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Kaum hat mit Covid19 eine Krise 
den Fokus der Weltöffentlichkeit 
verlassen, tritt mit dem erneut 
aufflammenden Nahost-Konflikt 
eine weitere in den Mittelpunkt 
der allgemeinen Wahrnehmung. 
Auch wenn letztere im Gegen-
satz zur eben erst überstandenen 
Pandemie keine unmittelbaren 
Auswirkungen auf unseren Alltag 
zu haben scheint, lässt das tiefe 
Leiden am Ort des Geschehens 
niemanden unberührt. Und jeder 
einzelne von uns dürfte vor der 
Herausforderung stehen, im 
Zeichen von zahlreichen Kriegen 
und schwelenden Klimaängsten 
die Hoffnung zu bewahren.  
Darauf, durch unser positives 
Denken und Handeln zum 
friedlichen Wandel und zu einer 
Entwicklung zum Guten beizutra-
gen. Auf welche Weise dies 
geschehen könnte, führen 
unzählige Hilfsinitiativen in aller 
Welt vor Augen, die sich Jahr und 
Tag für die Bedürfnisse jener 
einsetzen, deren Lebensalltag 
von Mangel und Leiden bestimmt 
wird.  
Helfen auch Sie mit, indem Sie 
uns weiterhin unterstützen. 
Herzlichst 

           Reinhart Buchegger 

Editorial 
 

Burkina	–	Arbeit	an	der	Bohrstelle 

Senegal	-	Schülerinnen	bei	der	Gemüseernte			

 
 

Bereits in der letzten Ausgabe der 
News haben wir über die Absicht 
berichtet, in der von uns seit 
längerem unterstützten Schule in 
Ouagadogou einen Brunnen 
bohren zu lassen. Dieser sollte den 
schwierigen und vor allem teuren 
Antransport des Trinkwassers 
mittels Motorfahrzeugs ersetzen. 
Nicht zuletzt durch den Erlös des 
im November stattgefundenen 
Benefizkonzertes – siehe um-
seitigen Artikel – konnte nun nach 
eingehender Erkundung der 
Grundwassersituation und Einho-
lung mehrerer Kostenvoran-
schläge mit den Bohrarbeiten 
begonnen werden. Diese führten 
tatsächlich zum gewünschten 
Erfolg, allerdings nicht wie erhofft 
in 55, sondern erst in 75 m Tiefe. 
Eine oberflächliche Analyse des 
Wassers wies dieses als trinkbar 
aus, ein mikrobiologischer, bzw. 
toxikologischer Befund steht noch 
aus.  
Ein längerer Pumptest ergab eine 
ausreichende Wassermenge zur 
Versorgung der Schule, wobei das 
Wasser nach Möglichkeit mithilfe 
einer mit Solarstrom betriebenen 
Pumpe in einen Vorratsbehälter 
hochgepumpt werden soll, um 
dort von Schüler_Innen und Lehr-
personal jederzeit entnommen 
werden zu können.  
                     Bernhard Lang    
 

 

Benefiz - Save the date 
Aus terminlichen Gründen beginnt 
das neue Jahr, wie es für uns 
geendet hat  - mit einem weiteren 
Benefiz-Konzert aus der Reihe 
`Verbindende Klänge´. Dieses Mal 
mit einer überaus interessanten 
Kombination zweier Instrumente, 
die auf den ersten Blick kaum 
miteinander in Verbindung ge-
bracht werden dürften – Harfe 
und Saxophon, gespielt von 
Monika Stadler und Sigi Finkel. 
Termin, Samstag, 10. 3. 19 Uhr 
Minoritenkloster Tulln.  

Direkt Spenden unter 
www.rainbowtrust-

austria.org 
Foto	–	Helmut	Graf	



Senegal – AUTOnomie und neue Klasse 
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Im Rahmen des diesjährigen, von 
Eva Tacha-Breitling schwungvoll 
moderierten Benefiz-Konzertes 
kamen unter dem spannenden 
Titel „Verborgene Kostbarkeiten“ 
nicht nur musikalische Beiträge 
für Klarinette und Klavier, gespielt 
von Hannes Moser und Roman 
Götz (Klarinette) sowie Helmut 
Hofmann (Klavier), sondern auch 
Gedichte zum Thema „Brunnen“ 
zu Gehör. Gespielt wurde, in 
wechselnder Besetzung, Musik 
von Wolfgang A. Mozart, 
Bernhard H. Crusell,  Franz 
Schubert, Johannes Brahms, 
Claude Debussy, Rudolf Jettel und 
Theodor Hassek, womit ein Bogen 
von der Wiener Klassik bis ins 21. 
Jahrhundert gespannt wurde. Das 
beim Publikum großen Anklang 
findende Konzert erbrachte ein 
stattliches Ergebnis, das ca. einem 
Viertel des benötigten Betrages 
für den Brunnenbau in Burkina 
Faso entspricht – siehe umseitig. 
Weitere, diesem Projekt 
gewidmete Spenden zur Abdeck-
ung der gesamten Summe von        
€ 4600,- werden gerne entgegen-
genommen.                   

             Roman Götz 

Verbindende Klänge 

 
 

Wie wir den uns regelmäßig erstat-
teten Berichten unserer Projekt-
partner in Thiangaye entnehmen 
konnten, findet der, letztes Jahr 
mit Hilfe unserer Spender_Innen 
angeschaffte Pickup vielfältigen 
Gebrauch. Leider ist auch im 
Senegal der weltweite Anstieg der 
Preise und Dienstleistungskosten 
nicht spurlos an unseren Projekt-
Partnern vorübergegangen, was es 
deutlich erschwert hat, die 
Erhaltungs- und Betriebskosten für 
das Auto zu decken. Trotzdem 
konnten Teile der kürzlich 
eingebrachten ersten Ernte nach 
der Regenzeit dank des bestens 
gewarteten Fahrzeugs auf 
umliegenden Märkten verkauft, 
sowie allfällige Dienstleistungs-
fahrten übernommen werden. 
Neben der Dorfentwicklung zählt 
die Unterstützung der örtlichen 
Schulen in dem von uns betreuten 
Ort Thiangaye zu den Schwer-

Spendenzweck  
Senegal	

Spendenzweck  
Burkina Faso	

Wer auf der Suche nach einer 
sinnvollen und erfüllenden Tätigkeit 
ist, der dürfte in unserer Mitte fündig 
werden.  
So bieten sich, in Gesellschaft von 
ähnlich gesinnten Menschen und im 
Rahmen unserer vielfältigen 
Tätigkeitsprofile, jede Menge 
reizvoller und abwechslungsreicher 
Aufgaben. 
Interessent_innen bitte einfach bei 
Reinhart - 
rainheart@rainbowtrust-austria.org  
oder Matthias -  
grumat5@gmail.com melden. 

Mitarbeit erbeten  
 

 

Die	neue	Klasse 

v.l.n.r	-	Helmut,	Roman,	Hannes	und	Eva 

punkten unserer Arbeit. Dazu 
gehört auch die Filialschule im 
Ortsteil Diguiraye, in der wir die 
Errichtung eines weiteren, für den 
Unterrichtsbetrieb unbedingt 
nötigen Klassenraumes ermöglicht 
haben. Bis vor kurzem wurde dort 
auf nacktem Boden und unter 
freiem Himmel gelehrt, vor der 
sengenden Sonne nur durch 
notdürftig aufgespannte Matten 
geschützt - unter Umständen also, 
die wir uns aus europäischer Sicht 
kaum vorstellen können. 
Leider ist uns in den letzten News 
ein kleiner, aber wesentlicher 
Irrtum unterlaufen, indem wir 
fälschlicherweise von der 
Errichtung eines zehnten, anstatt 
des neunten Hauses berichtet 
haben –  wir ersuchen um Ihr 
Verständnis.                             R. B.  


